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Halle Donnerstag den 8 März

Ein franzöſiſcher Torpedobootszerſtörer vernichtet
Zwei weitere feindliche Kriegsſchiffe geſunken

Die Einzahlungsbedingungen
der neuen Kriegsanleihe

Die neue Kriegsanleihe beſteht wie bereits an dieſer
Stelle berichtet worden iſt wieder in fünfprozentigen Schuld
verſchreibungen und ferner in viereinhalbprozentigen mit
110 Prozent bis 120 Prozent auslosbaren Schatzanweiſungen
wobei der Zeichnungspreis für beide Anleihearten auf 98 vom
Hundert Schuldbucheintragungen der fünfprozentigen Reichs
anleihe mit Sperre bis zum 15 April 1918 97,80 Mark unter
Verrechnung der üblichen Stückzinſen feſtgeſetzt iſt

Obwohl der Zeichnungstermin die Zeit vom 15 März
bis 16 April umfaßt dürfen Voll und Teilzahlungen die
letzteren in runden durch hundert teilbaren Beträgen des
Rennwerts bereits vom 31 März ab geleiſtet werden Da
der Zinſenlauf und zwar beider Anleihearten am 1 Juli
1917 beginnt der erſte Zinsſchein mithin am 2 Januar 1918
ſällig wird iſt denen die bereits am 31 März Zahlungen
leiſten ein Vierteljahr Zinſen zu vergüten das heißt bei
einer Vollzahlung von beiſpielsweiſe 1000 Mark Anleihe am
31 März empfangen die Zeichner der fünfprozentigen Schuld
verſchreibungen eine Zinsvergütung von 114 Prozent gleich
12,50 Mark die Zeichner der viereinhalbprozentigen Schatz
anweiſungen eine Vergütung von 1 Prozent gleich 11,25
Mark Der Zeichnungspreis ermäßigt ſich mithin im Falle der
Vollzahlung am 31 März auf 9624 Prozent für die fünfpro
zentigen Schuldverſchreibu auf 96,55 Prozent für Schuld
b V u t der füi fptozentigen Re h n auS90 78 ent t r die hieret J zen iget e Bane wei
ſungen Erfolgt die Zahlung ſpäter ſo werden entſprechend
weniger Zinſen vergütet alſo z B am 20 April für 70 Tage

Der erſte Pflichtzahlungstermin iſt der 27 April An
dieſem Tage müſſen 30 Prozent des dem Zeichner zugeteilten
Betrages an Kriegsanleihe bezahlt werden Am 24 Mai
werden weitere 20 Prozent und am 21 Juni und 18 Juli je
weilig 25 Prozent fällig Dieſe Pflichtzahlungstermine müſſen
von den Zeichnern inne gehalten werden ſofern die Summe
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark er
gibt Hat jemand z B 1000 Mark fünfprozentige Kriegsan
leihe gezeichnet und zugeteilt erhalten ſo muß er 300 Mark
Kriegsanleihe am 27 April bezahlen wobei ihm die Stück
zinſen für 63 Tage vergütet werden ſo daß die Barzahlun
300 Mark à 98 Prozent 294 Mark abzüglich 2,60 Mar

Stückzinſen 291,40 Mark beträgt Hat jemand 400 Mark
Kriegsanleihe gezeichnet ſo ſend am 27 April dem erſten
Pflichtzahlungstermin 100 Mark Kriegsanleihe zu begleichen
Hat jemand 300 Mark Kriegsanleihe gezeichnet ſo braucht er
am 27 April noch gar nichts einzuzahlen denn 30 Proz von
300 Mark ergeben nicht den Mindeſtbetrag von 100 Mark
Die erſten 100 Mark ſind vielmehr bei einer Zeichnung von
300 Mark erſt am 24 Mai fällig weitere 100 Mark wären in
21 Juni zu bezahlen und die reſtlichen 100 Mark am 18 Juli
Bei einer Zeichnung von 200 Mark Kriegsanleihe ſind je 100
Mark am 24 Mai und am 18 Juli zu bezahlen Bei einer
Zeichnung von 109 Mark Kriegsanleihe wird die ganze Zah
lung erſt am 18 Juli fällig Jn allen Fällen können wie
ſchon erwähnt ebenſo wie die Vollzahlung auch Teilzahlungen
geleiſtet werden indeß immer nur in runden durch 100 Mark
teilbaren Beträgen des Nennwerts

Beſondere Bedingungen gelten für die Einzahlungen auf
Zeichnungen die bei den Poſtanſtalten erfolgen Zu
nächſt iſt hier zu bemerken daß die Poſtanſtalten nur Zeich
nungen auf die fünfprozentige Kriegsanleihe nicht aber auf
die Reichsſchatzanweiſungen entgegennehmen Ferner iſt her
vorzuheben daß auch bei den Poſtanſtalten zwar ſchon am
31 März die Vollzahlung vorgenommen werden kann daß ſie
jedoch am 27 April geleiſtet werden muß Teilzahlungen
ſind nicht zuläſſig Für die Vollzahlung die am 31 Marz
geleiſtet wird werden 90 Toge Zinſen gleich 114 Prozent
vergütet Für die Vollzahlung die am 27 April oder in
der zwiſchen dem 31 März und 27 April liegenden Zeit ge
leiſtet wird werden zur Vereinfachung des Verkehrs bei den
Poſtanſtalten gleichmäßig 63 Tage gleich 78 Prozent vergütet

Alles Nähere über die Einzahlungsbedingungen der neuen
Kriegsanleihe wird nach Erſcheinen der amtlichen Zeichnungs
aufforderung aus dieſer ſelbſt zu erſehen und bei den Zeich
nungs und Vermittlungsſtellen zu erfahren ſein

Amerika
Amerikas Rechtsmäutelchen

e B Bern 8 März Wie aus Waſhington gemeldetvird hat der Gexeraiſtaateanwait dem Präſidenten ein

hutachten überreicht in dem er erklärt alle amerikaniſchen
Furiſten ſeien einig in der Auffaſſung daß das Geſetz
von 1819 nicht mehr maßgebend ſei Deutſchlandalle unter dieſenigen dte die durch dieſe seſeg

a ml ſtimmu betro würden va Amerike

WTB Paris 7 März
Das Marineminiſterium teilt mit Der Torpedobootzer

ſtörer Caſſin der dem Patrouillendienſt im Mittellän
diſchen Meere zugeteilt war iſt am 28 Februar um 1 Uhr
morgens von einem feindlichen Unterſeeboot torpediert wor
den Die Pulverkammer erplodierte worauf das Boot in
weniger als zwei Minuten verſank Der Kommandant
ſechs weitere Offiziere und 100 Unteroffiziere
und Mannſchaften ſind umgekommen zwei Of
fiziere und 32 Unteroffiziere und Mann find gerettet worden

e B Bern 8 März Wie aus Chiaſſo gemeldet wird
geht in Jtalien ſeit einiger Zeit das Gerücht daß auch das
Linienſchiff Ginlio Ceſare durch Sabotageuntergegangen ſei Eine Beſtätigung des Gerüchts
iſt bisher noch nicht erfolgt Das genannte Schiff hat eine
Waſſerverdrängung von 22 500 Tonnen

c B Kopenhagen 8 März Wie der Korreſpondent der
T U erfährt iſt Anfang Januar bei Port Said ein großer
ruſſiſcher Kreuzer auf eine Mine gelaufen und geſunken

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTRB Großes Hauptquartier 8 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nur in der Champagne heftiges Artilleriefeuer die

f übrigen Fronten blieben bei dunſtigem Wetter und Schnee

Bei Erkundungsvorſtöhßen zwiſchen Somme und Oiſe
wurden 17 Engländer und Franzoſen ſowie mehrere Ma
ſchinengewehre eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Gefechts handlungen von Bedeutung Zwiſchen

Wilejka und Molodeczno kam durch Bombenabwurf ein ruſſi
ſcher Eiſenbahnzug zur Entgleiſung

Mazedoniſche Front
Nördlich des Doiran Sees Vorpoſtengeplänkel

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Beute im Weſten ſeit 1 März
Berlin 8 März Priv Tel Auf der Weſtfront

ſind in der Zeit vom 1 März ab 333 Engländer und 730
Franzoſen gefangen genommen worden 32 Maſchinen
gewehre und 25 Schnellfeuergeſchütze erbeutet worden

Vor der zehnten Jſonzoſchlacht
Der Kriegsberichterſtatter des Peſti Naplo ſchreibt

vom Standorte der Armee Boroevic über die Lage bei Görz
Unſere Stellungen ziehen ſich 1200 1500 Schritte von der
Stadt hin Dieſe wird durch unſere Geſchütze beherrſcht nur
der Platz hinter dem Kaſtell iſt etwas geſchützter Dort
dürften ſich der italieniſche Diviſionsſtab und die Militär
bureaus befinden Jn dem ganzen Abſchnitt iſt eine außer
ordentliche Anſammlung der italieniſchen Artillerie deutlich
zu erkennen Alle Anzeichen deuten darauf daß der Be

inn der zehnten Jſonzo Schlacht nur dieFrage von wenigen Tagen iſt

c n nd d d dUebrigens ſei das Geſetz von 1819 für eine ganz andere inter
nationale Situation geſchaffen Der Prä dent hielt
eine Beratung mit den Miniſtern ab FünfMiniſter der Kriegsminiſter der Marineminiſter der
Finanzminiſter der Miniſter des Aeußern und der Staats
ſekretär haben dem Präſidenten geraten ohne Ver
zug die Bewaffnung der Handelsſchiffe an
zuordnen Die Entſcheidung des Präſidenten wird von
einem Tage zum anderen erwartet Allgemein nimmt man
an n ſie der Bewaffnung der Handelsſchiffe zuſtimmen
wrr 7

Der nen im amerikaniſchenenagt

WTB Waſhington 7 März Reuter Der aus Demo
kraten und Republikanern beſtehende vereinigte Kongreßaus
ſchuß kam überein eine Aenderung der Geſchäftsordnung des
Senats in der Richtung zu empfehlen daß jede Debatte mit
zwei Drittel Mehrheit geſchloſſen werden kann

Wilſon umgirrt Südamerika
Malmö 7 Nach hier vorliegenden New Yorker

Nachrichten ſetzt Wmehr untexbalte a bie Richtung ſeine Voln unbeirrt ob ſeiner b igenehe

der Staaten von Südamerika für ein gemeinſames Auftreten
aller amerikaniſcher Staaten in der Frage der internatio
nalen Politik fort Mit zähem Eifer arbeitet er an dem
Zuſtandekommen eines pan amerikaniſchen Kongreſſes Be
merkenswert iſt daß die Vereinigten Staaten bemüht ſind
hauptſächlich Peru zu gewinnen Die Beſtrebungen Wilſons werden eifrigſt von Morgan unterſtützt
Auch in den anderen ſüd amerikaniſchen Staaten iſt dieſe Vor
arbeit Wilſons und Morgans zu bemerken Die Weſtſtaaten
die bisher aus Furcht vor Japan gegen den Krieg mit
Deutſchland waren treten für die Politik Wilſons ein ob
zwar ſich in dem Wirrwarr auch warnende Stimmen erheben
Auch in den Weſtſtaaten macht ſich die deutſchfeindliche Stim
mung ſtark bemerkbar Gegen über Mexiko herrſcht
ein ſtarkes Mißtrauen Man glaubt daß Carranzo
eine zwieſpältige Politik treibe

Der deutſche Attentäter
e B Genf 8 März Nach einer New Yorker Meldung

ſoll in einem Hobokener Hotel ein Deutſcher namens Kolb
e worden ſein der ein geſtanden habe daß die

in ſeinem Zimmer befindlichen 16b Bomben zu einem
Anſchlage gegen Präſident Wilſon beſtimmt
waren Aus ſeinem Geſtändnis ging weiter hervor daß er
an der Zerſtörung von Munitionswerkſtätten teilgenommen

habe Auf ſeine Denunziation ſeien zwei Männer verhafte
worden deren Namen bekanntzugeben die ich wei
gert Es handle ſich um eine weitverzweigte Verſchwörungzur Verni der mgruben in Kampies und dert

iecgomnleria erkſtätten in den Vereinigten Staaten

England
Segelſchiffe als U Bootfallen wertlos

Genf 7 März Die neueſte Methode der Entente Segel
ſchiffe da und dort als Fallen für UBoote auszuſenden er
weiſt ſich als zwecklos Der Temps meldet aus Bordeaux

daß ſich ein Viermaſter geraume Zeit bemüht die Aufmerk
ſamkeit der U VBoote auf ſich zu ziehen Acht norwegiſch
Schiffe liegen der Ausfahrt harrend nebſt den Dampfer
Orleans und Rocheſter im Hafen von Bordeaux

Der engliſche Hilfsdienſt
Rotterdam 7 März Wie der Nieuw Rott Cour

aus London meldet habe der Chef der Rekrutierungsabtei
lung des Departements für den nationalen Hilfsdienſt geſtern
in einer Rede erklärt daß am 24 März die Abhaltung eine
nationalen Hilfsdienſttages beabſichtigt ſei Am nächſten Tage
würden die Geiſtlichen von den Kanzeln die Bevölkerung zur
Anmeldung auffordern Die freiwillige Anmeldung werd
am 31 März abgeſchloſſen werden

England ohne Sonntagspoſt
e B Haag 8 März Hollands Nieuws Bureau

meldet aus London die Regierung wolle die Sonntagspofi
im ganzen vereinigten Königreich abſchaffen um die Jn
anſpruchnahme der Eiſenbahn abzuſchwächen Dadurch bleib
die Provinz ohne ihre gewohnten Sonntagsblätter Sämt
lich in der Sonnabendnacht fahrenden Züge fallen aus

Die engliſchen Bauern fordern
Nach Meldungen aus London an das Algemeen Handels

blad zu Amflerdam hat unter den engliſchen Bauern eine
Bewegung eingeſetzt die dahin geht für alle ge
ſchulten Arbeitskräfte einen ſofortigenUrlaub von 6 Wochen zu erwirken zwecks Ausführung
der notwendigen Landarbeiten

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Lebhafte Kampftätigkeit in Wolhynien

Stockholm 7 März Der in Kiew erſcheinende Armeez 5 e die e J erä it ſe e eu er warfen zSee ger a tochod herr e wieder ſtarkes Feuer
der deutſchen ſchweren Artillerie deren Geſchoſſe die neuen
verſteckten ruſſiſchen Verſchanzungen trafen Die de
Artillerie eröffnete ein ſyſtematiſches Feuer gegen die
ruſſiſchen Schützengräben Man beobachtete deutſche r
fanteriemarkierungen Südlich Brzezany eröffneten die
Deutſchen unerwartet Feuer aus Minenwerfern Außerdem

en ſie mit mehreren Ko ien einen Jnufa

Dzriſf i J die h im ve ru r n z r weStanisügu begann der Angriff einer deutſchen ne
emr r ämpfen
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Sebensmfkkernot km rumünkſchen MoldanGebſete

Die ei berichtetden Wie ne h richtet aus Jaſſy UmLebensmittelmangel der
Bevölkerung an der Moldau helfen hat die ruſſiſche

erung eine Erhebungskomm nach Jaſſy beordert
Maßnahmen zur Erleichterung der Volksnot treffen

ſoll Die allgemeine Stimmung an der Moldau iſt recht
33 der durchgreifenden Umänderung in der Be

etzung der höchſten Kommandoſtellen der rumäniſchen Armee
kommen die neuen Ausrüſtungen und die fieberhaft be
triebenen Kriegsübungen welche unter der Leitung von
Kifizieren der Alliierten durchgeführt werden und welche

rauf ſchließen laſſen daß ein unmittelbarer Ein
riffdes organiſierten rumäniſchen Heeres in allernächſterZu ſtattfinden

Tſchita
Ein Munitionszug deſſen wertvolle Fracht entweder von den

Japanern oder den Amerikanern hergeſtellt worden war iſt bei
Tſchita explodiert Merkwürdig iſt daß gerade bei Tſchita einer
oſtſibiriſchen Stadt etwa 6 Tagereiſen öſtlich vom Baikalſee
deren Bezirk von großer landſchaftlicher an den Schwarzwald
erinnernder Schönheit iſt laut jüngſten Nachrichten die Japaner
ſehr ausgedehnte Gebiete käuflich erwoben haben Es iſt jedoch
nicht nötig anzunehmen daß etwa japaniſche Agenten das Un
glück herbeigeführt hätten auf daß die japaniſchen Fabriken fette
Aufträge erhielten vielmehr iſt die amtliche Erklärung daß der
Munitionszug in voller Fahrt entgleiſt ſei durchaus annehmbar
Denn von Tſchita das die höchſte Erhebung der ganzen rieſigen
ſibiriſchen Bahn darſtellt ſenkt ſich der Schienenſtrang gegen den
Baikal zu in einer bei dem ungenügenden Unterbau jener Eiſen
bahn unverantwortlichen Weiſe Jn den erſten Jahren nach der
Vollendung der Bahn die im September 1901 geſchah fuhr man
denn auch bloß mit einer Geſchwindigkeit die 8 oder höchſtens
10 Kilometer in der Stunde nicht überſchritt Seitdem aber iſt
man beſonders da offenbar der an der ruſſiſchen Weſtfront herr
ſchende Munitionsmangel zur Eile drängt zu einem vielfach
raſcheren Tempo übergegangen

Durch die Exploſion wurde die Schienenſtrecke auf beinahe
7 Kilometer aufgeriſſen Da in ganz Sibirien keine lzwerke
ſind folglich die neuen Schienen aus dem europäiſchen Rußland
rer aber aus Japan hergebracht werden müſſen ſo bedeutet dies
Aufreißen eine lange Unterbrechung die für die ganze Krieg
führung nicht ohne Einfluß bleiben kann Für die Geſamtbe
förderung von Munition und Kriegsgerät kommt noch in Be
tracht daß noch bis Anfang Mai der Baikalſee durch Eis ver
ſchloſſen iſt ſo daß die Züge einen zwei Tage erfordernden Um
weg um den Baikal herum machen müſſen während das Trajekt
boot das ganze Züge aufnehmen kann die Ueberfahrt in wenigen
Stunden bewerkſtelligt Die Schiffahrt geht von Mai bis in den
Dezember

Wiederhergeſtellte Drahtloſe
Berlin 7 März Die drahtloſe Verbindung mit Say

pille und Tuckerton iſt wiederhergeſtellt

Der Landwirtſchaſtsminiſter und
der Staatskommiſſar

Wenn man den VerſitHerungen des Herrn von Schorlemer
Glauben ſchenkt dann iſt nicht der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter das Hindernis für eine gerech e Erfaſſung und Ver
teilung der landwirtſchaftlichen Produkte ſondern die Viel
heit der Kriegsorganiſationen Man dann ihm getroſt darin
beipflichten daß bei unſerer Ernährung der Oraaniſations
apparat zu ſchwerfällig arbeitet weil er zu kompliziert ge
worden iſt aber warum war ſchließlich dieſer ſchwerfällige
Apparat notwendig Warum hat man immer wieder neue
Organiſationen geſchaffen

Weil die unter dem Einfluß des preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſters ſtehenden Verwaltungsinſtanzen verſagten

Schon die Statiſtik des Ertrages im Frieden auf die man
bei allen Maßnahmen zurückgreifen mußte war vollkommen
unzuverläſſig Es iſt ja auch unverhohlen ausgeſprochen wor
den wenn ich nicht irre war s Herr von Batocki der das
ausführte daß die Beſtrebungen mit auten Reſultaten zu
glänzen dahin geführt haben daß in jedem Jahr die Anbau
flächen und Erträge höher angegeben wurden ſo daß wir zu
letzt vielleicht mehr Anbauflächen gehabt hätten als Acker
boden

Aber dieſe Vernachläſſigung wichtiger Grundbedingungen
für eine einigermaßen zuverläſſige Ernteſchätzung war es nicht
allein die dem Landwirtſchaftsminiſter zur Laſt fällt Er
iſt es auch geweſen der einer re cht ze itigen Er aſ
ſfungderKartoffelvorräte hindernd im Wege ſtand
Er iſt es geweſen der behauptete die Kartoffelbeſchlagnahme
ſei undurchführbar und der ſo die Verfütterung in großem
Maßſtab begünſtigt hat Als man dann ſpäter an die Be
ſchlagnahme doch herangehen mußte war ſchon viel verſäumt
Ebenſo hat Herr von Schorlemer den derſtand gegen die
notwendige Rationierung geſtärkt indem er vei Preisfeſt
jetzungen die Jntereſſen vertreten und ſo die Begehrlichkeit
geſteigert hat Das iſt doch wahrlich ein Sündenreaiſter das
groß genug iſt

Die Urſache unſerer Lebensmittelknappheit iſt der
engliſche Aushungerungsverſuch Darin hat
Herr v Schorlemer recht das muß immer und immer wieder
hetont werden Den Engländern ſoll das nicht
vergeſſen werden Wenn wir uns jedoch mit der Ver
teilung des Vorhandenen beſchäftigen dann müſſen wir
Mängel der Organiſation bei uns beſeitigen und zu dieſen
Mängeln gehört die einſeitige Rückſichtnahme auf unter
anderen Umſtänden begreiftiche Forderungen und Wünſche
der Produzenten Wer hat die er Preiſe denn ge
fährdet Doch nur die immer wiederkeh nden Wünſche der
Vertreter des Bundes der Landwirte und diefenigen die ſich
zum Sprachrohr dieſer Wünſche machten Die Zurückhaltung
der Vorräte auf dem Lande und die Verfütterung wurden
durch die Behauptung daß die Höchſtpreiſe zu niedrig ſeien
gefördert von der ſich auch der Landwirtſchaftsminiſter nicht
freihielt Was Dr Michaelis der neue Staatskommiſſar aus
geführt hat iſt wahrlich ernſt genug um jede verſönliche Emp
findlichkeit zurückzuſtellen und ernſtlich darüber nachzudenken
ob das Landwirtſchaftsminſſterium wirklich alles getan hat
um ein gutes Verhältnis zwiſchen Stadt und Land herbeizu
führen Tatſache iſt und das hat Erbitterung verurſacht daß
die landwirtſchaftliche Verwaltung wo ſie öffentlich hervor
getreten iſt die Gegenſätze verſchärft hat und daß
ſie nicht imſtande war den Ueberfluß der vielfach an
Lebensmitteln auf dem Lande noch vorhanden war dem
Konſum zugängig zu machen

Staat iſſar Dr Michaelis hat dargelegt daß da
vurch manches en R Ob er das hercte nach wird wie

ver machen können was in dieſer Beziehung geſündigt iſtbleibt e doch ergibt ſich aus den geſtrigen r r
ger zum mindeſten der Wille feſt durchzugreifen Dieſer Wille

ringt ihn in einen Gegenſatz zum Landwirtſchaftsminiſter
der ſich ja ſchon jetzt bitter die Eingriffe in ſeinem Ver
waltungsbereich beklagt

Zweifellos iſt die Organiſation des Eier Gemüſe und
Obſtangebotes und der Transport dieſer Gegenſtände an die
Verteilungsſtellen eine dringende Notwendigkeit doch wer
den die Widerſtände dabei nicht klein ſein und wenn der Land
wirtſchaftsminiſter öffentlich ſich über Eingriffe in ſein Reſ
ſort beklagt kann man nicht erwarten daß der neue Staats
kommiſſar bei ihm Unterſtützung findet Man wird in den
Kreiſen der Intereſſenten dann zum mindeſten immer noch
daran glauben daß das Landwirtſchaftsminiſterium dem
Kommiſſar gegenüber Rückhalt bietet

Die Reden des Staatskommiſſars
Dr Michaelis im Abgeordneten

hauſe
Die Reden des Staatskommiſſars in der geſtrigen Sitzung

des Landtages ſind für die Kenntnis unſerer Ernährungs
rerhältniſſe ſo bedeutſam daß wir ſie in nachſtehendem ausführ
lich wiedergeben

Dr Michaelis führte aus
Das mir übertragene Amt iſt aus der

ſchweren Sorge geboren in der wir in unſeren Ernährungs
fragen leben Die Sorge iſt nicht gegenwärtig ſo ganz beſonders
ſchwer weil die Witterungsverhältniſſe unſere ganze Belieferung

verſchoben haben und dadurch in der Tat eine Not eingetreten
iſt wie ſie insbeſondere in den großen Jnduſtrie

r en ſchwerer kaum gedacht werden kann ſondern unſere
orge richtet ſich auf das ganze Jahr Wir haben damit zu

rechnen daß die am 16 Januar gemachte Beſtandsaufnahme
nicht das Ergebnis haben wird wie viele hofften daß die nach
zuprüfenden Schätzungen vom Oktober zu gering ſeien und daß
ein Plus herauskommen würde Wenn das aber der Fall iſt
und damit rechne ich dann werden wir in der Tat vor ein ganz
beſonders ſchwieriges Vorgehen beſonders durchgrei
fende Maßnahmen geſtellt werden um das ſelbſtverßänd
lich zu erreichende Ziel des Durchhaltens wirklich zu erreichen
Dieſe Auffaſſung iſt nicht überall gleichmäßig genug verbreitet
z B beim Brotgetreide iſt man vielfach der Meinung es
habe zwei Jahre leidlich gu gegangen und werde darum auch im
dritten Jahre wieder gut gehen

Alle Mängel die im übrigen auftreten wie dos Fehlen
von Kartoffeln werden dann auf das Brotgetreide ab
e e m geren zu n aber 5 derfn mehr als bei den früheren Schätzungen heraus
gewirtſchaftet ird dann iſt in der Tat auch beim Brot
getreide eine außerordentlich ſchwere ernſte
Sorge zu erwarten Wir haben im dritten Kriegsjahr die

tung gemacht daß die allgemeine Stimmung bei allen
Teilen der Bevölkerung eſer ernſten Sorge gegenüber nicht
die Standhhaftigkert bewieſen hat die man erhoffen
mußte Das menſchlich aber in hohem Grade bedauerlich
und kann von den ſchwerſten Folgen ſein Wir haben bei den
Städten nicht mehr die ſtraffe Aufſicht gefühlt
die für die Verwaltung von Nahrungsmitteln unbedingt nötig
iſt Bei weiten Kreiſen der Bäcker t eine innere Auf
lehnung gegen die Maßnahmen der Regierung
zu beobachten es iſt mehr und unregelmäßiger verbraucht worden als das Intereſſe der Allgemeinheit zuläßt

Mit den Brotmarken iſt in weit verbreitetem Maße
geſündigt worden ſo daß es wirklich in hohem Grade für
unſere Beſtände folgeſchwer iſt In einer weſtlichen Stadt ſind
die dort entſtandenen großen Ernährungsſchwierigkeiten mit ihren
Folgen Arbeitseinſtellung und noch trübere Dinge darauf zurück
zuführen daß Brotkarten in erſchreckendem Um
fange gefälſcht und widerrechtlich benutzt worden ſind ſo
daß die ganzen Reſerven aufgebraucht wurden und als nun die
Kartoffeln feh n und Brot als Erſatz gegeben werden ſollte
nichts da war Jn den Mühlen insbeſondere in den kleinen

hlen iſt vielfach das wiffen alle die auf dem Lande zu Hauſe
ſind gegen die beſtehenden Beſtimmungen gehandelt und unter
Ueberſchreitung der Mal irte mehr als zuläſſig ausgemahlen
worden So iſt ein Mehlkonſum geweſen der unſere Vor
räte in der erſchreckendſten Weiſe hat zum Sinken
bringen laſſen Demgegenüber ſteht eine weit ausgebreitete Ver
fütterung des Getreides Hört hört links Sie iſt
ohne weiteres als erwieſen anzunehmen Hört hört links

Es handelt ſich wun ſelbſtverſtändlich darum zuzufaſſen
ſo lange es Zeit iſt und mit der ren e möglichen jraft und Schärfe Adolf Hoffmann Ach wenn Sie dürften Der Staatskommiſſar der dazu
iſt hat in erſter Linie ein Amt der Exekutive auf dieſem
Gebiet und es beſteht dabei nicht der geringſte Widerſtreit zwi
ſchenn einem anderen Reſſort und etwa meiner Stellung Denn
darin ſind doch ſelbſtverſtändlich alle Reſſorts wie ja auch ſelbſt
verſtändlich alle Einwohner des Landes wenn ſie erſt den Ernſt
der Situation erkannt haben einig daß etwas geſchehen
muß Wer wollte dem widerſprechen Wer will mir in
den Arm fallen Sehr gut links Wer würde mir mit
Erfolg in den Arm fallen wenn ich meine Pflicht auf dieſem Ge
biet tue Beifall links d 7747 Eingriffe wird
das ſelbſtverſtändlich nicht möglich ſein Mühlen
werden geſchloſſen werden müſſen unter Umſtänden wird einem
Homnmunalverband die Selbſtwirtſchaft entzogen werden müſſen
Sehr gut Jn die Verwaltung der Städte wird mit ſ
Kontrollen eingegriffen werden müſſen alles das wird geſ
weil es erforderlich iſt wenn wir durchhalten wollen

Der Miniſter

en

r des Jnmnern hat deshalb ſeine Befugnis auf
kommunalaufſichtlichem Gebiet in den Grnährungsfragen auf mich

übertragen Es iſt ſchwer eine Komm nalaufſicht in Dingen zu
üben die ſich techniſch zu einem ſo verwickelten Apparat ausgeſtaltet
haben Auf dem Gebiet der Brot und Mehſverſorgung
wo ich am beſten Beſcheid weiß kann ich poſitiv Haupten daß es
keinem noch ſo tüchtigen Verwaltungsbeamten der nicht durch
eigene Arbeit h in die Schwierigkeiten hineingearbeitet hat über
haupt möglich iſt durchgreifend zu prüfen und die richtigen Wege

e aauf de en eine erf Dure e en andeseſtellen desveideamtes des Landesfleiſchamtes uſw die in zweieinhalb
chweren Jahren Erfahrungen geſammelt haben muß es erreicht
werden daß ſachverſtändi e wird und dieſe
Zufammenfaſſung der rſt n Landesſtellen die inder Vrbeit ſtehen in der Perſon des Staagatskom
mifjars iſt das erſte Weſentliche was geſchaffen werden
v mit meinem Amde Dadurch wird die Einheitlichkeit ge
währleiſtet

Die Möglichkeit zu Relbungen mit irgendeinemReſſort ſehe ich da nicht Wenn es ſich darum handeln wird
jetzt für die Ernährung alles heranzuziehen außer dem was wir

erfaßt haben wenn etwa in anderer Weiſe als bisdas nicht der Be giagnaPufe Unterliegende
herangezogen werden ſoll ich erinnere etwa an die
Hülſenfrüchte wenn die zu meiner Freude noch vorhande
nen Reſerven im Lande für die Allgemeinheit dienſtbar gemacht
werden ſollen insbeſondere für die Speiſungen in den großenStädten verwertet werden ſollen dann muß ich meine eine

777 d dahin richten irgendwie beſtehende
ückſichten 47777 weitere Einſchränkungen in

ländlichen Kreiſen beiſelte zu ſchieben Aber
auch inſofern kann irgendeine Reiou ſchen mir und irgend
einem anderen Reſſort in Preußen n Dazu wird

kein Weiniſter die v das zu verweigern was in di

ten Not de e
III

lichen Gebieten vorhanden ſind als ſie da ſein müßten wenn
eine gleiv mäßige Verteilung ſtattfände ich erinnere an die
Eier an die Milch Butter Obſt Gemüſe müſſen
durch wirkſame Organiſation für die Zwecke herangezogen wer
den die wir verfolgen müſſen die Verbeſſerung der Er
nährung der Bevölkerung über das Mindeſtmaß deſſen
hinaus was wir an Brot an Fleiſch und an Fett geben können
Auf dieſem Gebiet muß der Staatskommiſſar tätig ſein Es wird

ſie es bereits durch den Zeug von mehreren Provinzen geſchehen
ſt die Anregung und unter Umſtänden der bindende Wille maßgeben ſein das zu erreichen was wir nötig haben Seifall

Vor uns ſteht der Gedanke was werden ſollte wenn
s nicht gelänge der Gedanke kann gar nicht ausgedacht
erden das grauſige Glend das wäre wenn wir mit einem Male

m Laufe der letzten Monate des Betriebejahres merkten es
reicht nicht es geht nicht durchzuhalten das Elend was dann
föme das iſt nicht zu beſchreiben Und darum ſtellen wir dieſen
Gedanken beiſeite und ſtellen den Gedanken in den Vordergrund
den wir brauchen damit wir arbeitsfreudig bleiben Damit wir
von uns aus das Gefühl der Sicherheit und Be
ruhigung in die hineinbringen können die es von der Re
gierung erwarten Das iſt der Sieg auch auf dem inneren Ge
biete Dieſer Sieg auf innerem Gebiet ſteht mir vor Augen
und meine volle ſchwere Verantwortung vorGott und dem Volke weiter nichts und Sie können es
mir glauben mich beirrt keiner Wer mich kennt der
weiß das ich übernehme kein Amt das ein t iſt ohne

rfe und ich behalte auch kein Amt wenn mir irgendwer ver
n ſollte das Sck ert ſtumpf zu machen Beifall ſondern

ch will im Aufblic auf den der mir und dem deutſchen Volke
hilft das Amt durchhalten und das Meine dazu beitragen daß
wir auf dem Gebiet unſeres innerlichen wirtſchaftlichen Kampfes
den Sieg davontragen Lebhafter Beifall Abg Hoffmann
Soz Arb Stürmiſcher Beifall rechts Widerſpruch rechts

Staatskommiſſar Dr Michaelis Der Vorredner hat ſich
gegen eine zu weitgehende Beſchlagnahme landwirtſchaftlicher
Erzeugniſſe gewandt Man muß dabei zweierlei unterſcheiden
Es gibt Produkte wie Getreide die zentraliſtiſch erfaßt durch
volle Beſchlagnahme geregelt und die von einer Stelle einheitlich
verwaltet werden müſſen Es bt aber auch Produkte die käg
lich produziert werden leicht verderblich ſind und ſich nicht zur
zentraliſtiſchen Behandlung eignen An die habe ich dabei natür
lich nicht gedacht Jch denke an Eier Obſt und Gemüſe
die nicht genügend erfaßt werden obwohl ſie vorhanden find ja
die nicht einmal den Produzenten ſelbſt voll zugute kommen ja
die teilweiſe verderben Es gibt Gemüſe die einfach nicht zum
Markt kommen Sehr richtig

Wenn man fragt warum das geſchieht dann ſagt die Ge
müſefrau ſie habe keine Gelegenheit dazu ſie habe nicht einmal
einen Korb Deshalb müſſen wir dieſe Dinge praktiſch ändern
Wenn wir Eier Gemüſe und Obſt nach den Städten bringen

wollen ſo iſt das in erſter Linie eine Verpackungs und
in zweiter Linie eine Abholungs frage Wirmüſſen eine Organiſation des Transportes ſchaffen damit dieſe

wichtigen Nahrungsmittel der Allgemeinheit nicht verloren gehen
und damit ſie auch wie ruhig zugegeben werden muß gegenüber
der Not in den Konſumentenkreiſen der Städte von den Pro
duzenten nicht mehr in ſo reichlichem Maße konſumiert werden
Hört t hört links Ob das der Landrat mit dem Kreisgars

ſchuß macht oder ob wir in jedem Kreiſe ein Kriegswirtſchafts
amt oder eine alle llen zuſammennfaſſende G m b H grün
den mit einer geeigneten Perſönlichkeit an der Spitze das iſt
eine zweite Frage Daran habe ich gedacht als ich von der
Not wendigkeit neuer Organiſſationen ſpvach
die weiter nichts erreichen ſollen als wir die Ware auf die
Eiſenbahn bekommen und in die Städte bringen Darauf richtet
ſich mein ganges Bemühen und meine ganze Arbeit

Des Kriegsamt iſt bereit ſolche tüchtige Perſonen die band
wirtſchaftlich erfahren kaufmänniſch ge und nebenbei vater

W h h mü ener eh le reeree e treder Kohl und das Obſt das ganze Jahr hindurch
nährung der Städter zur Verfügung ſtehen Dabdurch wird unfere
Ernährung weſentlich verbeſſert werden Das iſt keine Organi
ſation wie wir ſo viele andere haben und ich gebe zu wir
ehr viele haben ne das iſt eine wertwwolle und lIebens
räftige Ergänzung beſtehender Organiſationen mit praktiſchen

Zielen Beifall
Abg KrügerHoppenrade natl wendet ſich gegen den Abg

b Kardorff und ſeine Forderung hoher Kartoffelpreiſe Wir laſſen
es uns trotzdem nicht nehmen auch die Intereſſen der Landwirt

weiter zu vertreten Wir werden aus leiche nd
wirken ſo wie wir es immer getan haben vom Zolltarif bis

m Hilfsdienſtgeſetz Die Beſtrebungen des Staats
ommiſ i werden wir gern unterſtützen Eine Steigerung

der Produktion iſt bei den ſchwachen Düngemitteln nicht möglich
wir müſſen ſie aber auf dem jetzigen Stande erhalken Das
wichtigſte für den Großgrundbeſitz iſt die Arbeiterfrage
die auch nach dem Kriege noch eine Rolle ſpielen wird Die Er
nährung läßt zu wünſchen übrig Brot Kohlrüben Vouillon
würfel und wieder Kohlrüben das iſt nicht nur eine einſeitige
Ernährung das iſt ſchon nahezu Unkerernähru Kollegen
haben mir geſagt daß der dauernde Kohl rü engenuß
auch gewiſſe Krankheiten hervorrufen kann Der Preis für
Futterrüben muß herabgeſetzt werde damit die Kartoffeln für
den menſchlichen Genuß bleiben ßDie Preiſe für Vieh ſind zu hoch Einmal kommt der
Kladderadatſch doch darum iſt es beſſer ſie beizeiten herunkerzu

Die Ernährungsfrage darf nicht allein vom Standpunkte
er Produzenten behandelt werden Sehr richtig links

Der en ehe der in erſter Linie für die Volks
ernährung zu ſorgen hat hat in der Frage die Viehzucht auf be
ſonders fleiſchreiche Raſſen zu beſchränken verſagt Die Schaf
zucht und damit die Wollerzeugung verdienen noch größere För
derung insbeſondere ſollten auch die Viehhandelsverbände aus
ihren Gewinnen dazu beiſteuern Die Zuſage des Miniſters daß
Ziegenfleiſch nicht auf die Karte angerechnet wird
wird die Ziegenzucht anregen Zum Gemüſebau gehört geeig
neter Boden wäre nicht rationell Nützlich wäreeine Kontrolle der Beſtellung durch die Kriegswirkſchaftsämter
Die Geſchichte dieſes Krieges wird auch das ſtille Heldentum
unſeres Volkes verewigen VBeifall

Sozialpolitik im Reſchshaus
haltsausſchuß

Berlin 7 März

in fortgeſetzter Beratung des Etats
Jnnern an mit einer ſozialdemokratiſchenwonach ſhleun ſt neue für das ganze Reich wichtige

Arbeiterſchutzvorſchriften

ſſende Vermehrung des
Beurlaubungen und Neuanſtellungen

r re tetungen über
Ein ſozialdemokratiſcher Rednerewiſſem Sinne mit der menſchlichen Kraft Raubbau

Lieben werden müſſe wenn

werden und nochl a

Nach verrn v d Oſten nahm der Stagatskommiſſar Michaelis
noch einmal das Wort und führte aus Der Vorredner hat ſich

r die Gr

Der r des Reichstags beſchäftigte ſich heute
e für das Reichsamt deseſolution

namentlich für diejenigen Betriebe der Munitions und
SchwerJnduſtrie die beſonders gefährlich ſind erlaſſen und
mit Hilfe der Bundesſtaaten e ehr werden ſollen
Allgemeine Achtſtundenſchicht beſſere Unfallverhütung um

Jnſpektionsperſonals auch durch
Weiter ſollen die

Kräfte der Abteilung für Arbeiterſtatiſtik des Statiſtiſchen
Reichsamts erheblich vermehrt und die et tellung ſtae Frauenarbeit uſw beſchleu

rte aus wenn in

rauen in Vergwerken unter
h

e

o re
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